Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
Nu. LAGER eee 
. MNRichtlinien 
für die Leiſtung freiwilligen Arbeitsdienſtes. 
Vom 11. 1. 1932. 
Auf Grund des Artikel I der Verordnung vom 18. 


Neuteich, den 24. Februar 


Dezember 31 (G. Bl. 1932 S. 6) werden für die Leiſtung 


Id pr Arbeitsdienſtes folgende Richtlinien erlaſ⸗ 

e N mp ee 

1. Träger der Arbeit: 

Als Träger der Arbeit kommen in erſter Linie 
Staat, Gemeinden und Kommunalverbände in Be⸗ 

tracht, von anderen öffentlich⸗rechtlichen Körper⸗ 
ſchaften, hauptſächlich diejenigen, zu deren Aufga⸗ 

ben die Melioration des Landes gehört. 
II. Träger des Dienſtes. 

Träger des Dienſtes können ſein die bezeichneten 
Körperſchaften ſowie Vereine und Vereinigungen, 
auch Gruppen von Arbeitswilligen, die ſich zur 
Erreichung eines beſtimmten Zweckes im Einzel⸗ 

falle zuſammengeſchloſſen haben. 

III. Art der Arbeiten. 

Die Arbeiten müſſen gemeinnützig und zuſätzlich 
ſein (vgl. Art. 1 Abſatz 2 der Verordnung). 
Die Gemeinnützigkeit wird nicht dadurch ausge⸗ 
ſchloſſen, daß die Arbeiten in erſter Linie einem 
beſchränkten Perſonenkreis zugute kommen, ſofern 
die Allgemeinheit ein weſentliches Intereſſe an 
der Ausführung hat. 
Die Arbeit muß im Einzelfalle als für die Aus⸗ 
führung im freiwilligen Arbeitsdienſt geeignet vom 

Senat (Abteilung Soziales) anerkannt werden. 
Der Senat (Abteilung für öffentliche Arbeiten) 

wird auf Verlangen ſowohl den Trägern der Ar⸗ 

ne wie des Dienſtes geeignete Arbeiten nachwei⸗ 
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Kreis der Beſchäftigten. 

Im freiwilligen Arbeitsdienſt kann jeder Arbeits⸗ 
willige beſchäftigt werden, der ſich dem Träger der 
Maßnahme zur Verfügung ſtellt. Er ſoll in der 
Regel das 30. Lebensjahr nicht überſchritten haben. 

V. Zahlung des Entgelts. 

Dem Arbeitswilligen wird die Erwerbsloſenunter⸗ 
ſtützung weiter gezahlt. Soweit der Arbeitsdienſt⸗ 
willige nicht Anſpruch auf Erwerbsloſenunterſtüt⸗ 
zung hat, wird ihm für die Dauer der Arbeits⸗ 
leiſtung im freiwilligen Arbeitsdienſt die gleiche 
Stellung eingeräumt, als wenn er ſich in der Er⸗ 
werbsloſenfürſorge befände. An Perſonen, die kei⸗ 
ne laufenden Unterſtützungen erhalten, können im 
Falle ihrer Beteiligung am freiwilligen Arbeits⸗ 
dienſt nur ausnahmsweiſe Unterſtützungen aus Er⸗ 
werbsloſenfürſorgemitteln gezahlt werden. 

Ueber die Unterſtützungsbezüge hinaus werden 
Aufwendungen aus der Erwerbsloſenfürſorge nur 
beim Vorliegen beſonderer Umſtände gemacht. 
Ueber Umfang und Art dieſer Sonderaufwendun⸗ 
gen entſcheidet der Senat im Einzelfalle. 

„Durch dieſe Beſtimmungen wird die Gewährung 
eines Zuſchuſſes aus Mitteln der produktiven Er⸗ 


IV. 


1932 


werbsloſenfürſorge an den Träger der Arbeit zur 
Deckung der Unkoſten für Material, Gerätebeſchaf⸗ 
fung etc. nich ausgeſchloſſen. 

VI. Arbeitszeit. > 
Es Soll in der Regel nicht länger als täglich 
6 Stunden gearbeitet werden. 

VII. Kontrolle. N 
Der Arbeitsdienſtwillige ſteht weiterhin dem Ar⸗ 
beitsmarkt zur Verfügung. Er bleibt in der Kon⸗ 
trolle des Landesarbeitsamtes und hat zu dieſem 
Zweck wenigſtens ein Mal in der Woche bei der 
nächſten Dienſtſtelle des Landesarbeitsamtes ſeine 
Vormerkkarte abſtempeln zu laſſen. 

VIII. Ausſcheiden. 

Freiwilliges Ausſcheiden aus dem Arbeitsdienſt 
hat keine Unterſtützungsſperre zur Folge. 

IX. Sonſtige Rechtsſtellung des Arbeitsdienſtwilligen. 
Der Arbeitsdienſtwillige iſt gegen Unfall zu ver⸗ 
ſichern und unterſteht den Gewerbeſchutzbeſtimmun⸗ 
gen. Im übrigen wird ein Arbeitsverhältnis nach 
dem Arbeitsrecht nicht begründet. 

Danzig, den 11. Januar 1932. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. g 
gez. Dr. Wiereinſki⸗Keiſer. gez. Dr. Ing. Althoff. 


Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 23. Februar 1932. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. 2. 
Armen⸗ und Erwerbsloſenfürſorge. 

Den Herren Gemeindevorſtehern des Kreiſes bringe 
ich unter Hinweis auf meine letzte Rundverfügung 
vom 7. 9. 1931 — K. A. 1 6533 — erneut in Erinne⸗ 
rung, daß die Erledigung von Ortsarmen⸗ und Er- 
werbsloſenangelegenheiten allein zur Zuſtändigkeit des 
Gemeindevorſtehers und nicht der Gemeindevertretung 
gehört. Ich erſuche um ſtrenge Beachtung. 

Tiegenhof, den 16. Februar 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 3. 


Anſchrift und Frankierung der 
Briefſendungen. 


Zwecks Portoerſparnis mache ich die mir unterſtellten 
Dienſtſtellen erneut darauf aufmerkſam, daß alle Schrift⸗ 
ſtücke für die im Kreishauſe untergebrachten Abtei⸗ 
lungen geſammelt in einem Umſchlag mit der An⸗ 
ene „Kreisverwaltung in Tiegenhof“ geſandt werden 

nnen. 

Gleichzeitig bringe ich die ausreichende Frankierung 
der Poſtſendungen in Erinnerung. 

Tiegenhof, den 23. Februar 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Fundſache. 


6 Meter langes Handboot aufgefiſcht vom Fiſcher 
E. Guttkowski⸗Palſchau. Rechtmäßiger Eigentümer 
kann ſelbiges gegen Erſtattung der Anzeige- und Ber⸗ 
gungskoſten in Empfang nehmen. 

Barendt, den 20. Februar 1932. 

Der Amtsvorſteher. 


Suchen Sie Käufer? Evangeliſche 
Für feſtentſchloſſene zahlungsfähige Käufer ſuchen wir * 
Güter, Landwirtſchaften, Geſchäfts⸗ und dſtück 6 
ie i 10 F G E j a n 9 b ü ch E 1 


Dae werden in jeder Größe günſtig zur Einf egnung 
Meckelburg & Co., Poznan 3 | 1!" großer Auswahl empfehlen 
ulika Patrona Jackowskiego 35. R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Bilanz 


der Sparkaſſe des Kreiſes Gr. Werder in Tiegenhof per 31. Dezember 1931 


Aktiva: Passiva: 
so Ir engen. e an. Jam. m. | om. | © |r 
1. Kaſſe: 1 Spareinnagen 373 153/96] 181277 3301280978121 835 40941 
Bar J 3954094 2. Depofiten in Gulden . . — — — — 335 162087 335162187 
b) Guthaben bei der Bank von Danzig 161 224,46 3. Depoſiten in Dollar⸗Währung 9648007 2928122] 1480889] 2738518 
c) Poſtſcheckkontoh . 2239,40 4. Scheck⸗ u. Giroeinlagen 802777131 — — — 1 80277731 
d) Sorten 203148030 118557940 184205 5501630949 8800075477 13000734177 
2. Guthaben bei and. Geldanſtalten 755790 5. Bankenforderungen f n. 127919 
$ 5586,28 - 28629,68| 78441968] 6. Verrechnung mit dem alten Jahr 11388 — 
3. Eigene Wertpapiere 35654155 7. Aufwertungs⸗Konto: N | 
4. Darlehen im Kontokorrentverkehr „ 57262433 a) Ausgleichsmaſſe RN RACHAITR N RER rd 
5. Darlehen mit 14-tägiger Kündigung. 1098001 b) Spareinlagen der Aufwertungsgläubiger, urfpr. 284 796,72 G 
6. Darlehen an Genoſſenſchaften [ 3717463 noch 108 154,17 
7. Darlehen an öffentl. rechtl. Körperſchaften 38127575 ab Ausgleichsmaſſe 24754,30 83399087 
8. Darlehen gegen Hypothek: 8. Sicherheits Rücklage ma Tom [63000 
a) auf ſtädtiſche Grundſtücke 613607,06 ’ — i 
b) „ländliche 1 534 477,61 1148 08467 
9. Handelskonto MH . 1386065 
10. Aufwertungs konto „„ 8339987 
11. Garantierte . IT 
12. Inventar a Mae 3000 — 
13. Verrechnung mit Bein) neuen Faber 
a) Vorſchüſſe an Wale, Tl a ca 103,65 
b) Anteilige Wertpapier⸗Zinſen p. 1.4.32 3500, — 
. Zinsreſte. . . 10513,04| 14116069 
Summe: 3174556 13 Summe: 317455613 


Gewinn⸗ und 8 für 1931 


Soll: Haben: 
0 G P G P 
1. Zinsausgaben: 1.. Zins Emmnahmen can ee 23002441 
a). auf Spanien al. AU N LEN Ne 94.040, — 2. Verwaltungs⸗Einnahmen: 1 5 
b) auf Depof.-Ronten . . s a) Gebühren Koi e ee 
c) auf Giro- u. u Konten ieee 21 291,61 b) Verwaltungskoſtenbeiträge N ag ee 
d) ſonſtige 1 e RA 3777,70 14046449 c) aus dem Sorten⸗Geſchäft. 1510,65 7966140 
2. Berwaltungskoften: 3. Kursgewinne, tatſächlich erzielte 62150 
Hin,, ne MEINE IS RB 44 823,35 4. Sonſtige Einnahmen mn mat ON, 85.— 
He,, on RE TER NR NEON 14248,87 59072/22 | 
3. Steuern; 0 
a) Lohnſummenſteuer ee eee e 430,95 
b) Körperſchaftsſteuer e 257,11 68806 
4. Abſchreibung auf Inventar . . eee 2000 — 
5. Überweiſung an garantierte rere . e e e 17956 5011 
6. Überweiſung an Aufwertungs⸗Ausgleichsmaſſe e ee 1795704 
Summe: | 238138 1 Summe: 23813831 
Tiegenhof, den 8. Februar 1932. Tiegenhof, den 6. Februar 1932. 
& 
Der Vorſtand der Sparkaſſe des Sparkaſſe des Kreiſes Gr. Werder 
Kreiſes Gr. Werder. 
Der Vorſitzende. Hauptſtelle Tiegenhof. 
Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden — Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig), Telefon 308 
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